
Vorwort
      
  
      
Sehr geehrte Leserinnen und Leser,
            
wir freuen uns, dass Sie sich für den Prüfplan dieses Praxistests interessieren. Dieses Dokument gibt Ihnen 
einen umfassenden Überblick über die Methoden und Verfahren, mit denen wir den praktischen Teil des Tests 
ausgewertet haben. Unser Ziel ist es, Ihnen eine transparente und nachvollziehbare Grundlage zur Verfügung 
zu stellen, die es Ihnen ermöglicht, die Qualität und Eignung der getesteten Produkte eigenständig zu beurteilen.
          
In diesem Dokument wird detailliert erläutert, wie die Kriterien im praktischen Teil dieses Tests bewertet wurden 
und wie die Punkteverteilung zustande kam. Ein besonderes Merkmal unserer Tests ist, dass die Produkte von 
Verbrauchern in realen Anwendungssituationen geprüft werden, anstatt in einem Laborumfeld. Dies stellt sicher, 
dass die Ergebnisse die tatsächliche Nutzererfahrung widerspiegeln und für Sie als Verbraucher besonders 
relevant sind, aber dadurch auch subjektive Eindrücke wiedergeben können. Unsere Praxistests sind auf eine 
Dauer von zwei bis drei Wochen ausgelegt, um eine realistische und praxisnahe Bewertung zu gewährleisten.
          
Wenn Sie sich auch für die Bewertung unserer anderen Testkriterien wie Verpackung und Inhalt, 
Produktverarbeitung und Erscheinungsbild oder Preis-Leistungs-Verhältnis sowie den Bewertungen von 
Verbrauchern interessieren, können Sie dies in unserem allgemeingültigen Dokument zum Evaluierungsprozess 
nachlesen. Wir testen die Kriterien nach einem standardisierten Verfahren. In diesem Dokument, dem Prüfplan, 
liegt der Fokus ausschließlich darauf, wie der Praxistest durchgeführt wurde. Dieser Teil variiert von Produkt zu 
Produkt und ist daher nicht standardisierbar. Aus diesem Grund erstellen wir für jedes Produkt einen 
individuellen Prüfplan, der transparent zugänglich ist.
          
  Inhalt und Aufbau des Dokuments:
      
  1. Testdurchführung

In diesem Abschnitt wird detailliert beschrieben, wie die Tests durchgeführt wurden. Jeder Testschritt wird
präzise erläutert, um die Nachvollziehbarkeit der Ergebnisse sicherzustellen. Die Testdurchführung ist in
mehrere Schritte unterteilt, die für jedes Kriterium spezifisch beschrieben werden.
          
2. Punkteverteilung
Dieser Abschnitt gibt einen Überblick über die Bewertungsskala, nach der die Punkte vergeben wurden. Die
Punkteverteilung wird für jedes Kriterium separat dargestellt, sodass die Leistung der Produkte in den
verschiedenen Bereichen nachvollzogen werden kann.

Unser Prüfplan zielt darauf ab, eine umfassende und transparente Bewertung der Produkte zu gewährleisten. 
Durch die detaillierte Beschreibung der Testmethoden und die klare Punkteverteilung möchten wir Ihnen ein 
zuverlässiges Werkzeug an die Hand geben, um fundierte Entscheidungen treffen zu können.
          
Auf den nächsten Seiten werden die einzelnen Prüfkriterien, die detaillierte Testdurchführung sowie die 
Punkteverteilung genauer erläutert.
          
Ihr Prüfengel Institut
            



1. Ergonomische Handhabung

Testdurchführung:

Schritt 1: Vorbereitung des Arbeitsplatzes 
Der Arbeitsplatz wurde zunächst aufgeräumt und eine stabile Holzplatte wurde befestigt, um eine sichere
und komfortable Arbeitsumgebung zu gewährleisten. Anschließend wurden die 24 Teile des HOLZHELD
Schnitzwerkzeugs sorgfältig ausgelegt und in einer ordentlichen und gut erreichbaren Weise angeordnet.
Dies stellte sicher, dass alle Werkzeuge leicht zugänglich waren und der Test ohne Unterbrechungen
durchgeführt werden konnte.

Schritt 2: Nutzung des Werkzeugs 
Das HOLZHELD Schnitzwerkzeug wurde einer intensiven Nutzung unterzogen. Verschiedene
Schnitztechniken und -positionen wurden ausprobiert, um die Vielfalt der Bewegungen und Haltungen
abzudecken, die ein Benutzer während des Schnitzens einnehmen könnte. Während der ein-stündigen
Schnitzsitzung wurde besonders darauf geachtet, wie sich die Werkzeuge in der Hand anfühlen, wie leicht
sie zu führen sind und ob ihre Nutzung zu Ermüdung oder Unannehmlichkeiten führt.

Schritt 3: Bewertung des Komforts 
Während der gesamten Nutzung des Schnitzwerkzeugs wurden kontinuierlich Notizen gemacht, um den
Komfort, das Griffgefühl und die Ermüdung der Hände zu dokumentieren. Dabei wurden verschiedene
Aspekte bewertet: Wie gut liegen die Werkzeuge in der Hand? Verursachen sie Druckstellen oder
Unannehmlichkeiten? Wie schnell tritt Ermüdung auf? Diese Beobachtungen wurden detailliert
aufgezeichnet und dienen als Grundlage für die abschließende Bewertung.

Schritt 4: Vergleich mit anderen Werkzeugen 
Zur weiteren Validierung der Ergebnisse wurden die HOLZHELD Schnitzwerkzeuge mit einem anderen
bekannten Satz von Schnitzwerkzeugen verglichen. Dieser Vergleich wurde durchgeführt, um festzustellen,
wie das HOLZHELD Werkzeug in Bezug auf Ergonomie und Handhabung abschneidet. Dabei wurden
ähnliche Schnitzaufgaben mit beiden Werkzeugtypen durchgeführt und die Ergebnisse direkt
gegenübergestellt.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Keine Ermüdung oder Unannehmlichkeiten, perfekte Ergonomie, Nutzer kann das Werkzeug
stundenlang ohne Beschwerden verwenden.
90 Punkte: Minimale Ermüdung nach längerer Nutzung, sehr gute Ergonomie, nur geringfügige
Unannehmlichkeiten.
80 Punkte: Leichte Ermüdung, gute Ergonomie, gelegentliche Unannehmlichkeiten bei längerer Nutzung.
70 Punkte: Spürbare Ermüdung nach einer Stunde, akzeptable Ergonomie, nutzbar aber nicht optimal.
60 Punkte: Deutliche Ermüdung, mehrfaches Umgreifen nötig, Ergonomie verbesserungswürdig.
50 Punkte: Starke Ermüdung nach kurzer Zeit, ungünstige Griffhaltung, deutlicher Komfortverlust.
40 Punkte: Häufige Pausen notwendig, sehr unkomfortabel, schlechte Ergonomie.
30 Punkte: Starke Schmerzen oder Krämpfe bei Nutzung, sehr schlechte Ergonomie.
20 Punkte: Praktisch nicht nutzbar, extreme Unannehmlichkeiten.
10 Punkte: Unbenutzbar aufgrund ergonomischer Mängel.
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2. Schärfe der Klingen

Testdurchführung:

Schritt 1: Vorbereitung des Testmaterials
Zur Durchführung des Tests wurde zunächst eine frische Holzplatte ausgewählt und besorgt. Diese
Holzplatte diente als Ausgangsmaterial, um die Schnitzfähigkeit der Klingen zu prüfen. Die Platte wurde
sorgfältig in kleinere Stücke geschnitten, sodass jedes Stück für individuelle Schnitzarbeiten verwendet
werden konnte. Dabei wurde sichergestellt, dass die Holzstücke homogen und von gleicher Qualität waren,
um vergleichbare Ergebnisse während der Tests zu gewährleisten.

Schritt 2: Schnitzversuche
Im zweiten Schritt wurden die eigentlichen Schnitzversuche durchgeführt. Jede einzelne Klinge des
24-teiligen Sets wurde nacheinander an den vorbereiteten Holzstücken getestet. Die Klingen wurden
verwendet, um verschiedene Schnitztechniken und Formen auszuprobieren. Dabei wurde besonders darauf
geachtet, wie leicht die Klingen durch das Holz gleiten und wie präzise die Schnitte gelingen. Jeder Test
wurde sorgfältig dokumentiert, um die Schärfe der Klingen objektiv beurteilen zu können.

Schritt 3: Vergleich mit Papier
Um eine zusätzliche Überprüfung der Schärfe vorzunehmen, wurde im dritten Schritt getestet, wie gut die
Klingen Papier schneiden können. Jedes Messer des Sets wurde hierfür verwendet, um ein Blatt Papier zu
durchtrennen. Die Schnitte wurden daraufhin auf Genauigkeit und Sauberkeit überprüft. Dabei wurde notiert,
ob die Klingen das Papier glatt durchtrennten oder Risse und ungleichmäßige Schnitte hinterließen.

Schritt 4: Nachschärfen
Im vierten Schritt wurden die Klingen, die während der vorherigen Tests als nicht ausreichend scharf
identifiziert wurden, nachgeschärft. Hierfür wurden standardisierte Schärfmethoden verwendet, um
sicherzustellen, dass die Schärfe optimal restituierte wird. Nach dem Schärfen durchliefen die Klingen
dieselben Tests nochmals, um zu prüfen, ob die Schärfe verbessert wurde und ob die Klingen nun die
Anforderungen für eine akzeptable Schnitzleistung erfüllten.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Alle Klingen sind extrem scharf und schneiden sowohl Holz als auch Papier mühelos. Es gibt
keinerlei Schwierigkeiten oder Widerstände beim Schneiden, was die höchste Schärfequalität widerspiegelt.

90 Punkte: Die Mehrheit der Klingen ist sehr scharf, jedoch zeigen wenige Klingen minimale Anzeichen von
Abnutzung. Diese Abnutzungserscheinungen beeinträchtigen die Schnittleistung nur geringfügig.

80 Punkte: Die Klingen sind generell scharf, jedoch können einige Klingen das Papier nicht sauber
durchtrennen. Es treten vereinzelt leichte Unregelmäßigkeiten in den Schnitten auf, die jedoch nicht
gravierend sind.

70 Punkte: Einige Klingen des Sets zeigen deutliche Anzeichen von Abnutzung und benötigen eine
Nachschärfung. Die Gesamtleistung ist jedoch noch akzeptabel und nicht zu stark beeinträchtigt.

60 Punkte: Mehrere Klingen sind stumpf und müssen nachgeschärft werden, um eine zufriedenstellende
Leistung zu erbringen. Die Schnittleistung ist merklich eingeschränkt, jedoch noch funktional.

50 Punkte: Die Mehrheit der Klingen ist stumpf, was die Durchführung von Schnitzarbeiten erheblich
erschwert. Ein effizientes Arbeiten ist kaum möglich, da ständiges Nachschärfen erforderlich ist.

40 Punkte: Nur wenige der Klingen sind noch scharf; der Großteil des Sets ist stumpf. Dies führt dazu, dass
präzise Schnitzarbeiten kaum noch durchführbar sind.

30 Punkte: Die meisten Klingen sind ohne eine umfassende Nachschärfung unbrauchbar. Die Schnittleistung
ist stark beeinträchtigt und Schnitzarbeiten können kaum durchgeführt werden.
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20 Punkte: Fast alle Klingen sind stumpf und fast unbrauchbar. Die Klingen schneiden kaum, was das
Arbeiten äußerst schwierig macht.

10 Punkte: Alle Klingen sind vollkommen stumpf und unbrauchbar für jegliche Schnitzarbeiten. Die Klingen
schneiden weder Holz noch Papier und benötigen eine vollständige Restaurierung.
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3. Stabilität der Klingen

Testdurchführung:

Schritt 1: Anwendung von Druck
Jede Klinge wurde nacheinander auf ein Stück Holz gesetzt. Beginnend mit einem leichten Druck, wurde der
Druck allmählich erhöht, um die Grenzen der Stabilität jeder Klinge herauszufinden. Dieser Vorgang wurde
wiederholt, um eine konsistente Testbasis zu schaffen.

Schritt 2: Prüfung auf Biegen oder Brechen
Während des Drucktests wurde sorgfältig beobachtet, ob und wie sich die Klingen verformen. Es wurde
dokumentiert, ob eine Klinge Anzeichen von Biegung zeigte oder ob sie sogar brach. Ebenso wurde notiert,
ab welchem Druckniveau diese Veränderungen auftraten.

Schritt 3: Vergleich mit anderen Werkzeugen
Die getesteten Klingen wurden anschließend neben einem etablierten Schnitzwerkzeug positioniert und
denselben Tests unterzogen. Durch diesen direkten Vergleich konnten Unterschiede in der Stabilität und
Leistung klar herausgearbeitet werden.

Schritt 4: Langzeittest
Um die langfristige Stabilität der Klingen zu bewerten, wurden die Klingen mehreren Stunden intensiven
Schnitzens unterzogen. Dabei ging es darum, häufige Beanspruchungen im Alltag nachzustellen und die
kontinuierliche Leistungsfähigkeit der Klingen zu prüfen.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Eine Klinge erhält diese Punktzahl, wenn sie während aller Tests keinerlei Biegung oder Bruch
zeigt und in allen Situationen stabil und intakt bleibt.

90 Punkte: Diese Punktzahl wird vergeben, wenn die Klinge bei extremem Druck minimal nachgibt, jedoch
keine Brüche aufweist und nach der Entlastung wieder ihre Ausgangsform annimmt.

80 Punkte: Klingen, die bei starkem Druck eine leichte Biegung zeigen, aber insgesamt keine Brüche oder
permanenten Verformungen aufweisen, erhalten 80 Punkte.

70 Punkte: Wenn einige Klingen bei normalem bis starkem Druck eine leichte Biegung zeigen, sich jedoch
danach wieder in ihre ursprüngliche Form zurückbewegen und keine Brüche auftreten, wird diese Punktzahl
vergeben.

60 Punkte: Klingen, die bei entsprechendem Testdruck deutliche Biegungen zeigen, jedoch nicht brechen,
erhalten diese Bewertung.

50 Punkte: Eine Klinge erhält 50 Punkte, wenn sie sich unter Druckbedingungen stark biegt und somit
schwerer zu kontrollieren ist, aber trotzdem keine Brüche auftreten.

40 Punkte: Diese Punktzahl wird vergeben, wenn ein oder zwei Klingen während des Tests unter Druck
brechen.

30 Punkte: Mehrere Klingen, die entweder stark biegen oder teilweise unter den Testbedingungen brechen,
resultieren in dieser Punktzahl.

20 Punkte: Wenn die meisten Klingen während des Tests instabil sind, sich stark biegen oder brechen,
erhalten sie 20 Punkte.

10 Punkte: Diese Punktzahl wird vergeben, wenn alle getesteten Klingen ihre Stabilität verlieren, sich stark
biegen oder während der Tests brechen und somit unbrauchbar werden.
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4. Präzision der Schnitte

Testdurchführung:

Schritt 1: Vorbereitung der Holzplatte
Eine Holzplatte mit einer Dicke von 20 mm wurde zunächst in handliche, kleinere Stücke von etwa 30 cm x
30 cm geschnitten. Dabei wurde darauf geachtet, dass die Oberflächen der Holzstücke glatt und frei von
jeglichen groben Unregelmäßigkeiten sind, um eine genaue Bewertung der Schnittqualität zu ermöglichen.

Schritt 2: Durchführung präziser Schnitte
Mit jeder zu testenden Klinge wurden feine, präzise Schnitte und Details in die vorbereiteten Holzstücke
geschnitzt. Hierbei wurde besonderes Augenmerk auf die Schnittführung und die Fähigkeit der Klinge gelegt,
genaue und gleichmäßige Linien ohne Verzug oder Brüche zu schneiden. Verschiedene geometrische
Formen und Muster wurden verwendet, um die Vielseitigkeit der Klingen zu testen.

Schritt 3: Bewertung der Schnittqualität
Nach der Durchführung der Schnitte wurden die Holzstücke hinsichtlich der Genauigkeit der Linienführung
und der Sauberkeit der Kanten bewertet. Dabei wurde auf eventuelle Ausfransungen, Splitterungen oder
Unebenheiten geachtet. Jedes Stück wurde sorgfältig untersucht, um eine detaillierte Beurteilung der
Schnittqualität zu erreichen.

Schritt 4: Vergleich mit anderen Werkzeugen
Die mit den getesteten Klingen erzielte Schnittpräzision wurde mit den Ergebnissen eines bekannten,
hochwertigen Schnitzwerkzeugs verglichen. Dabei wurde insbesondere die Konsistenz und Wiederholbarkeit
der präzisen Schnitte und die allgemeine Verarbeitungsqualität beider Werkzeuge miteinander verglichen.
Dies ermöglichte eine objektive Einschätzung der Leistungsfähigkeit der getesteten Klingen im direkten
Vergleich.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Alle Schnitte sind extrem präzise und sauber, es gibt keine Ausfransungen oder Splitterungen,
und alle Details sind sehr scharf und klar. Es ist keinerlei Nacharbeit nötig, und die Klingen liefern
durchgehend perfekte Ergebnisse.

90 Punkte: Die meisten Schnitte sind sehr präzise und sauber, mit minimalen Ausfransungen oder
Splitterungen, die nur bei sehr genauer Betrachtung sichtbar sind. Nur gelegentlich ist leichte Nacharbeit
erforderlich, um perfekte Ergebnisse zu erzielen.

80 Punkte: Die Schnitte sind insgesamt gut präzise, aber es gibt einige geringfügige Unregelmäßigkeiten und
leicht sichtbare Ausfransungen, die eine gelegentliche Nacharbeit erfordern. Insgesamt sind die Schnitte
noch sauber, aber nicht perfekt.

70 Punkte: Die Präzision der Schnitte ist akzeptabel, aber mehrere Schnitte zeigen deutlich sichtbare
Unregelmäßigkeiten und unsaubere Kanten. Einige Schnitte sind unscharf, und eine moderate Nacharbeit ist
notwendig, um sie zu bereinigen.

60 Punkte: Mehrere Schnitte sind unsauber, mit deutlichen Splitterungen und Ausfransungen. Die Gesamte
Präzision ist verbesserungswürdig, und viele Schnitte erfordern eine signifikante Nacharbeit, um die
gewünschte Qualität zu erreichen.

50 Punkte: Viele Schnitte sind ungenau, weisen starke Ausfransungen und deutliche Unregelmäßigkeiten
auf. Eine umfassende Nacharbeit ist nötig, um die Schnitte zu bereinigen und auf ein akzeptables Niveau zu
bringen.

40 Punkte: Die Präzision der Schnitte ist schlecht, mit häufigen und auffälligen Ungenauigkeiten sowie
unsauberen Kanten. Viele Schnitte sind unbrauchbar ohne erhebliche Nachbearbeitung und Umgestaltung.

30 Punkte: Die meisten Schnitte sind ohne umfangreiche Nacharbeit unbrauchbar. Ausfransungen und
Ungenauigkeiten sind weit verbreitet, und die Schnitte sind insgesamt sehr unsauber und nicht präzise.
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20 Punkte: Fast alle Schnitte sind deutlich ungenau und unsauber, mit erheblichen Ausfransungen und
Splitterungen. Die meisten Schnitte können kaum verwendet werden, selbst nach erheblichen Nacharbeiten.

10 Punkte: Alle Schnitte sind unbrauchbar aufgrund mangelnder Präzision. Es gibt schwere Ausfransungen,
Splitterungen und Unregelmäßigkeiten in jedem Schnitt, die selbst durch umfassende Nacharbeit nicht
zufriedenstellend behoben werden können.
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5. Aufbewahrungsmöglichkeiten

Testdurchführung:

Schritt 1: Unboxing und Inspektion
Das HOLZHELD Schnitzwerkzeug wurde sorgfältig aus seiner Verpackung entnommen. Jedes Einzelteil des
Sets, inklusive der Aufbewahrungseinheit, wurde visuell auf etwaige Beschädigungen, Materialmängel oder
Montagefehler inspiziert. Es wurde besonders darauf geachtet, wie die Aufbewahrungseinheit strukturiert ist,
welche Materialien verwendet wurden und wie gut die Werkzeuge darin Platz finden.

Schritt 2: Testen der Aufbewahrung
Nach der Nutzung wurden die Werkzeuge wieder systematisch in ihre vorgesehene Aufbewahrungseinheit
zurückgelegt. Dabei wurde bewertet, wie intuitiv das Einlegen und Entnehmen der Werkzeuge vonstatten
ging. Besonderes Augenmerk lag auf der Passgenauigkeit der Fächer und Halterungen sowie auf der
Praktikabilität im alltäglichen Gebrauch.

Schritt 3: Bewertung der Sicherheit
Die Sicherheitsaspekte der Aufbewahrungseinheit wurden gründlich überprüft. Es wurde getestet, ob die
Klingen der Schnitzwerkzeuge sicher fixiert sind und ob Verletzungsgefahr beim Hantieren besteht.
Außerdem wurde überprüft, wie stabil die Aufbewahrungseinheit ist und ob sie ungewollt kippen oder die
Werkzeuge herausfallen könnten.

Schritt 4: Langzeittest
Über einen mehrtägigen Zeitraum wurde die Aufbewahrungseinheit regelmäßig genutzt, um die
Langzeitstabilität und die Funktionalität unter normalen Arbeitsbedingungen zu beurteilen. Dabei wurde auch
die Haltbarkeit der Materialien und deren eventuelle Abnutzung festgestellt.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Perfekte Aufbewahrung. Alle Werkzeuge sind dauerhaft sicher fixiert und problemlos zugänglich.
Keine Verletzungsgefahr zu any Zeit.

90 Punkte: Sehr gute Aufbewahrung. Minimal erkennbare Unannehmlichkeiten beim Einlegen oder
Entnehmen der Werkzeuge. Sicherheit ist überwiegend gewährleistet.

80 Punkte: Gute Aufbewahrung. Gelegentlich gibt es leichte Schwierigkeiten beim Einlegen oder Entnehmen
der Werkzeuge, die allerdings nicht die generelle Nutzbarkeit beeinträchtigen. 

70 Punkte: Akzeptable Aufbewahrung. Einige Werkzeuge sind schwer zugänglich oder es besteht eine
geringe Unsicherheit bei der Fixierung, die Sicherheit bleibt im Großen und Ganzen jedoch akzeptabel.

60 Punkte: Mehrere Werkzeuge sind schwer ein- oder auszulegen. Die Sicherheit ist in einigen Aspekten
verbesserungswürdig, weshalb eine erhöhte Vorsicht geboten ist.

50 Punkte: Aufbewahrung ist im Alltag unpraktisch. Werkzeuge neigen zum Herausfallen, was das Risiko für
Verletzungen steigen lässt.

40 Punkte: Aufbewahrungseinheit weist deutliche Sicherheitsprobleme auf. Werkzeuge sind nicht fest fixiert,
was zu einer erhöhten Verletzungsgefahr führt.

30 Punkte: Die meisten Werkzeuge sind schwer zugänglich und schlecht fixiert. Die Nutzung der
Aufbewahrung ist deutlich beeinträchtigt und stellt ein Sicherheitsrisiko dar.

20 Punkte: Aufbewahrungseinheit ist nahezu unbrauchbar. Werkzeuge fallen leicht heraus, was die tägliche
Nutzung extrem erschwert und eine hohe Verletzungsgefahr darstellt.

10 Punkte: Die Aufbewahrungseinheit ist völlig unbrauchbar. Werkzeuge fallen ständig heraus und es gibt
eine erhebliche potenzielle Verletzungsgefahr.
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